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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Jens Pelzer, Im Luftfeld 45, 40489 Düsseldorf, unter dem Aktenzeichen 32-3/006380719/77 
am 23.01.2023 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthalts-
ort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmäch-
tigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 23.01.2023 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 210, eingesehen werden. 

Mülheim an der Ruhr, den 27.01.2023 

Der Oberbürgermeister 
I. A.
Boddenberg

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Aydin Günesli, Schaffnerweg 14, 58455 Witten, unter dem Aktenzeichen 32-3/006382568/44 
am 27.01.2023 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthalts-
ort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmäch-
tigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 27.01.2023 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C.210, eingesehen werden. 
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Mülheim an der Ruhr, den 27.01.2023 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Knappen 
 

 

 

 

 

 

 

Öffentliche Zustellung 
der Überleitungsanzeige gem.  132 Abs. 2 BGB i.V.m. §§ 204 ff ZPO 

 
 
Die an Lejla Celjo, geb. am 23.05.1976, Aufenthalt derzeit unbekannt, gerichtete Überleitungsanzeige 
vom 26.01.2023 kann nicht zugestellt werden, da der jetzige Aufenthalt der Empfängerin unbekannt ist. 
 
Die Überleitungsanzeige gemäß § 132 Abs. 2 BGB i.V.m. 204 ff ZPO wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
 
Sie kann bei der Stadtverwaltung Mülheim an der Ruhr, Sozialamt, Bereich Jugend, Unterhaltsvorschuss-
kasse, Friedrichstr. 12, 45468 Mülheim an der Ruhr, eingesehen werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 26.01.2023 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Asbeck  
 
 
 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Kautionswiderrufs 
 

Der an Necip Yildiz, zuletzt wohnhaft gewesen Gottliebstr. 37, 47166 Duisburg, zuzustellende Widerruf zur 
Kautionsgarantie vom 12.01.2023 (Aktenzeichen: 57-22/116250/60) konnte nicht zugestellt werden, da 
sich der Betroffene seit dem 01.11.2022 an unbekanntem Ort aufhält.  
Der Widerruf zur Kautionsgarantie gem. § 22 Abs. 6 Sozialgesetzbuch Zwei Buch (SGB II) wird hiermit 
nach § 15 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
Er kann beim Jobcenter Mülheim an der Ruhr, Kaiser-Wilhelm-Str. 27 in 45476 Mülheim an der Ruhr, Herr 
Löffler, Zimmer 9, eingesehen werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 26.01.2023 
  
Der Oberbürgermeister 
I. A 
Löffler 
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Öffentliche Zustellung 

eines Einstellungs-/Rückforderungsbescheides gem. § 132 Abs. 2 BGB i.V.m. §§ 204 ff ZPO 

 

Der an Frau Genevieve Adamu      
– derzeit unbekannten Aufenthaltes –           

gerichtete Einstellungs- und Rückforderungsbescheid vom 26.1.2023 kann nicht zugestellt werden, da der 
tatsächliche Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 
Der Einstellungs-/Rückforderungsbescheid gemäß § 132 Abs. 2 BGB i.V.m. 204 ff ZPO wird hiermit nach § 
15 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
Dieser kann bei der Stadtverwaltung Mülheim an der Ruhr – Sozialamt – Unterhaltsvorschusskasse – 
Friedrichstr. 12 in 45468 Mülheim an der Ruhr -  Zimmer 417 - zum Az. 51-UVK / O 323 / 98 eingesehen 
werden. 
 
 
Mülheim an der Ruhr, den 26.1.2023  
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Brinkmann 
 
 
 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Gewerbesteuerbescheides 
 
Der Gewerbesteuerbescheid für 2020 bis 2022 vom 04.11.2022 mit dem Aktenzeichen  
24-5.1/ 2100340000001 für die AVIRON Entertainment GmbH kann nicht zugestellt werden, weil deren 
Anschrift und die des gesetzlichen Vertreters, Herrn Aleksas Slepenius unbekannt sind. 
Der Bescheid wird deshalb hierdurch gemäß § 1 des Landeszustellungsgesetztes in Verbindung mit § 10 
des Verwaltungszustellungsgesetztes öffentlich zugestellt. Der Bescheid kann von den Betroffenen im Rat-
haus, Am Rathaus 1, 45468 Mülheim an der Ruhr, Fachbereich Finanzen, Abteilung Gemeindesteuern, 
Zimmer B.211, eingesehen werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 08.12.2022 
 
Der Oberbürgermeister 
I.A. 
Freyer 
 
 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Cyrille Leonel Ngougni Tsopgni, Vereinsstr. 13, 47169 Duisburg, unter dem Aktenzeichen 32-
3/006379513/77 am 23.01.2023 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der der-
zeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zu-
stellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 23.01.2023 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 



 

 
 
 

 

27 
 
 
 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 210, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 23.01.2023 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Boddenberg 
 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung 

der Überleitungsanzeige gem.  132 Abs. 2 BGB i.V.m. §§ 204 ff ZPO 

 

 

Die an Herr Herr Hichem Amour, geb. am 24.02.1989, letzte bekannte Anschrift: Rue Henri Manigart 9, 
93300 Aubervilliers/Frankreich, gerichtete Überleitungsanzeige vom 22.02.2022 kann nicht zugestellt 
werden, da der jetzige Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 
Die Überleitungsanzeige gemäß § 132 Abs. 2 BGB i.V.m. 204 ff ZPO wird hiermit nach § 15 Abs. 2 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
Sie kann bei der Stadtverwaltung Mülheim an der Ruhr, Sozialamt, Bereich Jugend, Unterhaltsvorschuss-
kasse, Friedrichstr. 12, 45468 Mülheim an der Ruhr, eingesehen werden. 
 
Mülheim an der Ruhr, den 18.01.2023 
 
Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Sommer 
 
 
 
 
 
 

Bekanntmachung über die Offenlegung des Liegenschaftskatasters 
Eigentumsbuchung im Liegenschaftskataster nach Angaben des Amtsgerichtes/ Grundbucham-

tes im Zeitraum von 01.01.2022 bis 31.12.2022. 

Gemäß § 13 Abs. 3 und 5 des Gesetzes über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster (Ver-
messungs- und Katastergesetz – VermKatG NRW, vom 1. März 2005 GV.NRW. S. 174, in der Fassung 
vom 8. Dezember 2020 GV.NRW S. 1109) in Verbindung mit § 22 der Verordnung zur Durchführung des 
Gesetzes über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster (DVOzVermKatG NRW, vom 25. Ok-
tober 2006, GV.NRW S. 462, in der Fassung vom 19. Februar 2022 GV.NRW S. 122) wird Folgendes be-
kannt gegeben: 

Eigentumsbuchungen im Liegenschaftskataster nach Angaben des Amtsgerichtes/Grundbuch-amtes wer-
den Grundstückseigentümer*innen und Inhaber*innen grundstücksgleicher Rechte nicht durch besondere 
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Mitteilungen bekanntgegeben. 

Die Eigentumsbuchungen im Liegenschaftskataster im Bereich der Stadt Mülheim an der Ruhr, die nach 
Mitteilungen des Grundbuchamtes fortgeführt wurden, können von den betroffenen Bürgern während der 
Dienstzeit in den Räumen des SCB - ServiceCenterBauen eingesehen werden. Es handelt sich um Ände-
rungen des Grundbuches, die den Eigentümer*innen und Inhaber*innen grundstücksgleicher Rechte be-
reits vom Grundbuchamt mitgeteilt wurden. Die Übernahme der Eigentumsbuchungen in das Liegen-
schaftskataster wird hiermit den betroffenen Bürger*innen bekanntgegeben. 

Die Offenlegung findet statt in der Zeit vom 01.03.2023 bis einschließlich 01.04.2023 bei der Stadt-
verwaltung Mülheim an der Ruhr, Amt für Geodaten, Kataster und Wohnbau-förderung, Technisches Rat-
haus, Hans-Böckler-Platz 5, 45468 Mülheim an der Ruhr im ServiceCenterBauen, während der nachste-
henden Servicezeiten: 

Montag bis Freitag: 08:00 – 12:30 Uhr 
Donnerstag: 14:00 – 16:00 Uhr 

Während der Offenlegungszeiten wird den betroffenen Grundstückseigentümer*innen und Inhaber*innen 
grundstücksgleicher Rechte die Gelegenheit gegeben, sich über die Einträge in das Liegenschaftskataster 
ihrer Grundstücke unterrichten zu lassen und den Datenbestand des Liegenschaftskatasters einzusehen. 
Hinweise auf Abweichungen im Liegenschaftskataster gegenüber dem Grundbuch können bei o. g. Stelle 
erhoben werden. 

 

 

Mülheim an der Ruhr, 27.01.2023 

 
Der Oberbürgermeister 
i. A. 
Kleibrink 
 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

Der gegen Tomasz Jan Wasielewski, Stimbergstr. 80, 45739 Oer-Erkenschwick, unter dem Aktenzeichen 
32-3/006378947/77 am 17.01.2023 erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, da der 
derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen Vertreter oder 
Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich ist. 

Der Bußgeldbescheid vom 17.01.2023 wird hiermit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) öffentlich zugestellt. 

Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter Satz LZG NRW). 
Nach Zustellung kann innerhalb von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. Es werden damit Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen beim Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr, 
Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Am Rathaus 1, Zimmer C 210, eingesehen werden. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 17.01.2023 
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Der Oberbürgermeister 
I. A. 
Boddenberg 
 
 
 
 
 
 
 

ALLGEMEINVERFÜGUNG  
Verbot des Mitführens und des Benutzens von Gläsern und Flaschen sowie sonstigen   

Behältnissen aus Glas am Rosenmontag, dem 20.02.2023  

Hiermit ordne ich allgemein an:  
Auf dem Veranstaltungsgelände des Rosenmontagszuges ist das Mitführen von Gläsern und Glasflaschen 
sowie sonstigen Glasbehältnissen (mit und ohne Inhalt) verboten.   

Räumlicher Geltungsbereich:  
Dieses Verbot gilt auf dem Weg des Rosenmontagszuges zuzüglich eines parallel zum Zugweg verlaufen-
den beidseitigen Sicherheitsstreifens von 100 Metern, sowie dem Rathausmarkt. Der Zugverlauf ist der 
beigefügten Karte zu entnehmen, die Bestandteil dieser Allgemeinverfügung ist.  

Zeitlicher Geltungsbereich:  
20.02.2023 in der Zeit von 12.00 Uhr bis 20:00 Uhr.  

Androhung von Zwangsmitteln:  
Im Falle der Zuwiderhandlung wird das Zwangsmittel des „unmittelbaren Zwanges“ in Form der Wegnah-
me und Entsorgung des Glasbehältnisses sowie des Inhaltes angedroht.  

Anordnung der sofortigen Vollziehung:  

Gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung wird die sofortige Vollziehung im öffentlichen Interes-
se angeordnet.   
Diese Anordnung bewirkt, dass eine Klage gegen diese Allgemeinverfügung keine aufschiebende Wirkung 
hat. 

Rechtsgrundlage:  
§§ 1, 14 Ordnungsbehördengesetz NRW  

§ 35 Satz 2 Verwaltungsverfahrensgesetz NRW  
§§ 55, 66 Verwaltungsvollstreckungsgesetz NRW  

§ 80 Abs.2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung   

Bekanntmachung:  
Gemäß § 41 Abs. 3 und 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes gilt diese Allgemeinverfügung am Tage 
nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt als bekannt gegeben.  

 
 
Begründung:  
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Bei der Vielzahl von Personen, die den Rosenmontagszug besuchen, ist mit hoher Wahrscheinlichkeit da-
mit zu rechnen, dass mitgeführte Gläser und Glasflaschen fallen gelassen oder weggeworfen werden und 
diese hierbei zerbrechen.  

Es besteht hier die konkrete Gefahr, dass sich durch die auf dem Boden liegenden äußerst scharfkantigen 
Scherben Personen, insbesondere kleinere Kinder verletzen. Beim Rosenmontagszug in den Vorjahren 
wurden im Bereich des Zugweges und der angrenzenden Straßen wesentlich mehr zerbrochene Gläser und 
Flaschen festgestellt, sodass aus der bisherigen abstrakten Gefährdungslage durch Scherben eine konkre-
te Gefahr für die körperliche Unversehrtheit der Besucher entstanden ist, die diese Allgemeinverfügung 
erfordert.  

Nach aktueller Einschätzung der Polizei besteht zudem die konkrete Gefahr, dass Körperverletzungsdelikte 
mit Glasbehältnissen als Tatmittel begangen werden. Die Flaschen und Gläser können unter anderem als 
Wurfgeschosse oder nach Abschlagen des Flaschenrumpfes als Stichwaffe verwendet werden.  

Je höher das zu schützende Gut (Leib, Leben und Gesundheit), desto geringer sind die Anforderungen an 
die Wahrscheinlichkeit eines Schadeneintritts zu stellen. Die oben getroffenen Maßnahmen sind geeignet, 
erforderlich und angemessen, um die Gefährdung abzuwenden.   

Grundsätzlich hat eine eventuell eingelegte Klage aufschiebende Wirkung. Ist aber das öffentliche Interes-
se größer als ein persönliches Interesse, die Anordnung erst nach Eintritt der Unanfechtbarkeit oder 
Rechtskraft beachten zu müssen, so kann die zuständige Behörde die sofortige Vollziehung anordnen. Im 
vorliegenden Fall hat die Öffentlichkeit einen Anspruch darauf, vor einen möglichen Schaden an Leib und 
Leben geschützt zu werden, was die Anordnung der sofortigen Vollziehbarkeit zwingend erfordert.  

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Allgemeinverfügung innerhalb eines Monats ab Bekanntgabe Klage erhoben werden.  
Die Klage ist gegen die Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. 
Die Klage ist beim Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Bastionstr. 39, schriftlich einzureichen oder 
zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären.  
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen 
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen-ERVVO 
VG/FG eingereicht werden. Das elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten Signatur versehen 
sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt werden. 
Da eine Klage gegen meine Anordnung keine aufschiebende Wirkung hat, können Sie einen Antrag zur 
Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung der Klage beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstr. 
39, stellen. 

Falls die Frist durch das Verschulden einer von Ihnen bevollmächtigten Person versäumt werden sollte, so 
würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet. 
Ab dem 01. Januar 2022 sind vorbereitende Schriftsätze und deren Anlagen sowie schriftlich einzu-
reichende Anträge und Erklärungen, die durch einen Rechtsanwalt oder eine Behörde oder durch eine ju-
ristische Person des öffentlichen Rechts einschließlich der von ihr zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben 
gebildeten Zusammenschlüsse eingereicht werden, als elektronisches Dokument zu übermitteln. Gleiches 
gilt für die nach diesem Gesetz vertretungsberechtigten Personen, für die ein sicherer Übermittlungsweg 
nach § 55a Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 VwGO zur Verfügung steht. 
  

Mülheim an der Ruhr, den 27.01.2023 

Der Oberbürgermeister 

i.A. 

Kunadt 
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ZUGWEG 
 

 

 

Aufstellung einer Vorschlagsliste für die Wahl von Schöffinnen und Schöffen in Erwachse-
nenstrafsachen für die Amtszeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2028 

 
Nach dem Gerichtsverfassungsgesetz in der zurzeit gültigen Fassung sowie der Allgemeinverfügung 
des Ministeriums der Justiz und dem Runderlass des Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, 
Gleichstellung, Flucht und Integration vom 06.12.2022 ist bis zum 30.06.2023 eine Vorschlagsliste für 
die Neuwahl von Schöffinnen und Schöffen in Erwachsenenstrafsachen aufzustellen. 
 
Hiermit wird zur Einreichung von Vorschlägen für die Aufstellung einer Vorschlagsliste aufgefordert. 
Wer zum Amt eines Schöffen berufen werden kann oder von der Wahl ausgeschlossen ist, ergibt 
sich aus den §§ 31 bis 35 des Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG). 
 
Gewählt werden kann nur, wer Deutscher ist, am 01.01.2024 das 25. Lebensjahr vollendet hat, zur 
Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste in Mülheim an der Ruhr wohnt und ein solches Amt ausüben 
darf. 
Personen, die das 70. Lebensjahr bis zum 01.01.2024 vollendet haben oder während der Amtsperio-
de vollenden, sollen nicht zum Schöffenamt berufen werden. 
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Gemäß § 36 Absatz 2 Satz 2 GVG muss die Vorschlagsliste Familienname, Vornamen, ggf. einen 
vom Familiennamen abweichenden Geburtsnamen, Geburtsjahr, Wohnort einschließlich Postleitzahl 
sowie Beruf der vorgeschlagenen Person enthalten. 
Interessierte Personen und Personengruppen (Parteien/Wählergruppen, Berufsverbände, sonstige 
Organisationen etc.) werden gebeten, ihre Vorschläge für die Aufstellung einer Vorschlagsliste aus 
organisatorischen Gründen bis spätestens 05.05.2023 beim Rats- und Rechtsamt, Am Rathaus 1, 
45468 Mülheim an der Ruhr, Zimmer B.111, einzureichen. 
Interessierte für das Schöffenamt können das entsprechende Bewerbungsformular im Internet unter 

www.muelheim-ruhr.de (Suchbegriff: Schöffenwahl 2023) herunterladen. 

Mülheim an der Ruhr, den 16.01.2023     

Der Oberbürgermeister      
i.A.
Altenbach
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